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Vorwort

Die Stiftsgeschichte von Säckingen —

Ein gesellschaftspolitisches Lehrstück

Die Erforschung der Geschichte des Stifts Säckingen ist ein wichtiger Teil des

Lebenswerks des Bad Säckinger Historikers Dr. Fridolin Jehle. Seine Tochter,
Frau Adelheid Enderle-Jehle, hat die Arbeit jetzt abgeschlossen, nachdem
1969 bereits Archivausgaben der Fridolins- und Stiftsgeschichte fertiggestellt
waren.

Unsere Stadt und ihre Entwicklung sind durch die Verehrung des Heiligen
Fridolin und das Stift geprägt. Sichtbarer Ausdruck des Willens zur Nachfolge
im Leben nach der Glaubensbotschaft des Stadtgründers ist der Bau der
gewaltigen Stiftskirche und deren Erhaltung über Jahrhunderte hinweg. Eine
Aufgabe, die das Stift oft bis an die Grenzen seiner finanziellen Leistungsfähigkeit

belastete, deren Erfüllung aber auch zum Selbstverständnis der
klösterlichen Lebensgemeinschaft gehörte.

Die Regentschaft von Frauen über Stadt und Landschaft wurde über
tausend Jahre bis zur Auflösung des Stifts auch dann vorbehaltlos anerkannt, als
die Macht der Äbtissinnen nur noch auf die Überzeugungskraft ihrer Persönlichkeit

gegründet war. Dadurch wird die Geschichte des Stifts auch zum
gesellschaftspolitischen Lehrstück, und es ist zu wünschen, daß die
Selbstverständlichkeit, mit der Regierende und Regierte den geistlichen Auftrag und die
weltliche Herrschaft kluger Frauen akzeptierten, auch die Lebenswirklichkeit
unserer Tage prägen möge.

Dr. Günther Nufer
Bürgermeister
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